[image: image1.jpg]D Deutsches Maiskomitee e.V. (DMK)

Briihler Str. 9
Deutsches Maiskomitee e.V. (DVIK]) 53119 Bonn

Telefon. +49 (0)228 926580
Deutsches Maiskomitee e.V. (DMK) - Briihler Str. 9 - 53119 Bonn Telefax. +49 (0)228 9265820
E-Mail. dmk@maiskomitee.de

www. maiskomitee. de

Bankverbindung. Sparkasse KslnBonn BLZ. 37050198 SWIFT-BIC. COLSDE33
Konto-Nr. 88591 IBAN. DEl6 3705 0198 0000 0885 91 USt-IdNr. DE 122661493

DMK _Geschaftspapier_Nachdruck.indd 1 040711 1111



[image: image2.png]Deutsches Maiskomitee e.V. (DMK)



[image: image3.png]OINQ) A'@ 883wosie\ Sayasina(




[image: image4.jpg]Deutsches Maiskomitee e.V. (DMK)

Pressedienst

Deutsches Maiskomitee e.V. (DMK)

Dr. H. MeRner (verantwortlich)

Dipl.-Ing. J. Rath - Dr. Susanne Kraume
Bruhler Str. 9 - 53119 Bonn

Tel.: 0228/926580

Fax: 0228/9265820

Internet: www.maiskomitee.de

E-Mail: dmk@maiskomitee.de






Inhalt:

Gute Maissilagequalität 2013





Seite 3

DMK-Sortenspiegel –








 aktuelle Sortenergebnisse 2013 online verfügbar


Seite 5

DMK-Ausschuss tagt in Bad Hersfeld




Seite 6

Geruhsamer Schlaf auf Mais





Seite 7
An die Empfänger 

des DMK-Pressedienstes

__________________________________________________________________________________

Sehr geehrte Damen, 

sehr geehrte Herren, 

das Jahr neigt sich dem Ende zu und veranlasst uns, einmal innezuhalten, um Vergangenes und Zukünftiges, Erinnerung und Erwartung zu bedenken und Gemeinsames zu planen.

Wir möchten mit dieser letzten Ausgabe des DMK-Pressedienstes im Jahr 2013 unseren herzlichen Dank für die angenehme und vertrauensvolle Zusammenarbeit mit Ihnen in den vergangenen zwölf Monaten verbinden. Wir freuen uns darüber, dass viele von Ihnen von unserem redaktionellen Angebot Gebrauch gemacht haben und hoffen, dass Sie bei Fragen rund um den Mais auch weiterhin den Kontakt zu uns suchen und den Pressedienst gerne nutzen. 

Ihnen und Ihrer Familie sowie allen, für die Sie Sorge tragen, wünschen wir ein frohes Weihnachtsfest und ein gutes und erfolgreiches Jahr 2014. 

Mit freundlichen Grüßen 

Im Namen des gesamten DMK-Teams 

gez. Dr. Helmut Meßner
gez. Dr. Susanne Kraume

Gute Maissilagequalität 2013
Bonn - (DMK) Die Silomaisernte fiel zwar durchweg geringer aus als im vergangenen Jahr, allerdings stimmt die Qualität. Die ersten Untersuchungen der Maissilage zeigen durchweg gute Energiegehalte, obwohl das Anbaujahr für den Mais in vielen Regionen aufgrund der witterungsbedingten Verzögerungen bei der Aussaat, den Niederschlägen im Mai und Trockenstress im Sommer als durchaus schwierig zu bezeichnen war. Das berichtet das Deutsche Maiskomitee e.V. (DMK) unter Berufung auf erste Ergebnisse aus den Ländern. 

Der Energiegehalt gilt als wichtigste Kenngröße für die Futterqualität. Die Zielgröße von 6,5 MJ NEL wird überall übertroffen. Die durchschnittlichen Zahlen schwanken zwischen 6,9 MJ NEL in Niedersachsen und 6,6 MJ NEL in Rheinland-Pfalz. In NRW sind es 6,8 MJ NEL, in Schleswig-Holstein 6,76 MJ NEL, in Hessen 6,7 MJ NEL und in Bayern 6,69 MJ NEL. In einigen Regionen ist die Schwankungsbreite besonders ausgeprägt, so in Niedersachsen mit Werten zwischen 5 und 7,5 MJ NEL. Hohe Energiegehalte gehen vor allem auf hohe Werte bei der enzymlöslichen organischen Substanz, dem so genannten ELOS-Wert, zurück. Bei den Proben der LUFA Nord-West in Oldenburg beispielsweise lag der ELOS-Wert (in % der Trockensubstanz) im Durchschnitt bei 69,5. Auffällig ist die hohe Schwankungsbreite von 45,3 bis 78,7. 

Der Trockenmassegehalt einer Maissilage wird im Wesentlichen durch den Anteil der Körner sowie deren Ausreife und den Abreifegrad der Restpflanze beeinflusst. Je höher der Kornanteil und je ausgereifter die Körner, umso höher ist der Trockenmasse. Der Zielbereich für eine gute Silierfähigkeit befindet sich zwischen 28-35 %. Die aktuellen Werte liegen zwischen 31,76 % in Hessen und 34 % in Bayern. In Niedersachsen sind es 33,9 %, in Schleswig-Holstein 33,7 % und in NRW 33,6 %. 

Die Stärkegehalte liegen durchweg über dem Zielwert von 30 %, so beispielsweise in Schleswig-Holstein mit 31,9 %, in Hessen mit 31,69 % oder in Niedersachsen mit 30,5 %. In Bayern bleibt der Stärkegehalt im Schnitt mit 29,7 % knapp unter dem Zielwert. Die Rohfasergehalte bewegen sich zwischen 18 und 20,8 % und liegen damit überwiegend im optimalen Bereich, der mit 17 bis 20 % definiert ist. Aber auch beim Rohfasergehalt treten deutliche Unterschiede in den Regionen auf, so zum Beispiel in Niedersachsen mit Werten zwischen 14 und 30,9 % oder Hessen, wo die Werte zwischen 17,06 und 27,93 % schwanken.

Obwohl die durchschnittlichen Werte insgesamt eine gute Versorgung der Tiere versprechen, empfiehlt das DMK angesichts der regionalen Unterschiede und Schwankungsbreiten betriebseigene Analysen der Silage vornehmen zu lassen, um wirklich sicher sein zu können, dass die Ration für die Tiere optimal gestaltet werden kann. 

(2.750 Zeichen)
DMK-Sortenspiegel – aktuelle Sortenergebnisse 2013 online verfügbar
Bonn (DMK) – Neben den Sortenbeschreibungen des Bundessortenamtes und den aktuellen Vertriebssortimenten der Maiszüchter sind nun die Ergebnisse der Landessortenversuche der Länderdienststellen und Landwirtschaftskammern (außer Bayern) und die Daten der EU-Sortenprüfungen für Silo- und Körnermais (EUP) der Pro-Corn GmbH des Jahres 2013 im DMK-Sortenspiegel online verfügbar.

Nutzen Sie als DMK-Mitglied oder registrierter Nutzer des Sortenspiegels die Möglichkeit, Sorten als Favoriten abspeichern zu können, welche beim nächsten LogIn zum Schnellzugriff zur Verfügung stehen. In den verschiedenen Bereichen können die aufgerufenen Informationen direkt als pdf-Datei erzeugt und ausgedruckt werden.

Registrierte Nutzer oder DMK-Mitglieder können über den Sortenspiegel-Login auf der DMK-Homepage oder unter http://www.sortenspiegel.de recherchieren. Neue Interessenten müssen sich dort zunächst anmelden.

Grundlegende Informationen zu den einzelnen Maissorten, wie Vertriebsinhaber oder Sortenstammdaten sind auch über mobile Endgeräte unter dmk.mobi abrufbar.

(1.126 Zeichen)
DMK-Ausschuss tagt in Bad Hersfeld
Bonn (DMK) – Der Ausschuss Futterkonservierung und Fütterung des Deutschen Maiskomitees e.V. (DMK) tagt im kommenden Jahr in Bad Hersfeld. Die öffentliche Veranstaltung wird gemeinsam mit dem Landesbetrieb Landwirtschaft Hessen am 26. und 27. März im Landwirtschaftszentrum Eichhof durchgeführt. Neben dem breit gefächerten Vortragsprogramm ist vorgesehen, das Experimentierzentrum zur Bioenergie-Systemtechnik des Fraunhofer-Institutes (IWES) in Bad Hersfeld zu besichtigen. Die Teilnahme ist kostenfrei. 

(540 Zeichen) 
Geruhsamer Schlaf auf Mais

Bonn (DMK) – Die vielfältige Verwendung von Mais und seinen Bestandteilen kennt keine Grenzen. Maisstärkefasern sorgen nun auch für einen erholsamen Schlaf. Nach Angaben des Deutschen Maiskomitees e.V. (DMK) nutzt der Matratzenhersteller sembella Maisstärke in seinen Matratzen.

Das Bochumer Unternehmen beschäftigt sich seit vielen Jahren mit der Verwendung von natürlichen Materialien wie Mais, Torf, Stroh oder Naturkautschuk in seinen Produkten.

Die Maisstärke und die daraus hergestellten Maisstärkefaser sind besonders temperaturregulierend, antibakteriell und umweltverträglich. Maisstärkefasern werden in verschiedenen Produkten eingesetzt, sowohl im Oberstoff als auch im Feinpolster in einem Gemisch mit Schurwolle. Sembella führt in der Matratzen-Serie Premium Line neben Premium Line Leinen oder Premium Line Stroh auch eine Matratze mit dem Namen Premium Line Mais. Sie bietet nach Unternehmensangaben auch Allergikern ein angenehmes Schlafklima. 

(984 Zeichen)




